
Bekanntmachung 

über die Erneute Beteiligung der Öffentlichkeit  

gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches zur Aufstellung des Bebauungsplanes  

„Ehemalige Sektkellerei – 2. Bauabschnitt und 1. Änderung Bebauungsplan  

Ehemalige Sektkellerei‘“ 

in der Ortsgemeinde Böchingen 

 

Der Ortsgemeinderat Böchingen hat in seiner Sitzung vom 11. Mai 2022 die Aufstellung des 

Bebauungsplanes „Ehemalige Sektkellerei – 2. Bauabschnitt und 1. Änderung Bebauungsplan 

‚Ehemalige Sektkellerei‘“ im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB beschlossen. In der 

Sitzung vom 06.09.2022 hat der Ortsgemeinderat dem vom beauftragten Planungsbüro FIRU, 

Koblenz, erarbeiteten Vorentwurf des städtebaulichen Konzeptes (Stand: September 2022) 

zugestimmt. Im Rahmen eines Behörden-Scopings am 24. Mai 2022 und der frühzeitigen 

Beteiligung der Öffentlichkeit in Form eines Bürgerinformationsabends am 31.Mai 2022, bei 

dem die Planung der Öffentlichkeit vorgestellt wurde, konnte bereits Stellung zu dem 

Verfahren genommen werden. 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im beschleunigten Verfahren nach § 13a 

Baugesetzbuch (BauGB) und wird ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 

BauGB durchgeführt. Ferner hat der Ortsgemeinderat die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 

3 Abs. 2 BauGB und die Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen 

 

Mit Sitzung vom 06.09.2022 hat der Ortsgemeinderat den vom beauftragten Planungsbüro 

FIRU, Koblenz, überarbeiteten Entwurf des Bebauungsplanes „Ehemalige Sektkellerei – 2. 

Bauabschnitt und 1. Änderung Bebauungsplan ‚Ehemalige Sektkellerei‘“ (Stand: September 

2022) mit textlichen Festsetzungen (bauplanungs- und bauordnungsrechtliche Festsetzungen) 

und Begründung gebilligt und das Beteiligungsverfahren gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB 

beschlossen, bei dem die Öffentlichkeit und die Behörden sowie sonstigen Träger öffentlicher 

Belange zu dem Verfahren Stellung nehmen konnten.  

Die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligungen nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB wurden 

in der Zeit vom 22.09. bis einschließlich 24.10.2022 durchgeführt. 

Im Zuge dessen wurden von betroffenen Behörden weitere, detaillierte hydrologische 

Berechnungen und Darstellungen zur ´Wasserhaushaltsbilanz´ gefordert sowie eine vertiefte 

Betrachtung und Überprüfung der schallschutzrechtlichen Regelungen einschließlich des 

Verkehrs- und Erschließungskonzeptes. Diesen Anregungen wurde durch die nun 

vorliegenden, ergänzenden Gutachten „Begründung zur Wasserhaushaltsbilanz“ MR-

Ingenieure Trier, Jan. 2023, die „Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Ehemalige 

Sektkellerei, 2. Bauabschnitte und 1. Änderung Ehemalige Sektkellerei in Böchingen“, FIRU 

GmbH, Kaiserslautern, 30. Mai 2023 sowie deren Darstellungen im überarbeiteten 

Bebauungsplanentwurf (Stand Juni 2023) Rechnung getragen. 

 

Der Ortsgemeinderat Böchingen hat in seiner Sitzung vom 04. Juli 2023 den erneut 

überarbeiteten Entwurf des Bebauungsplanes „Ehemalige Sektkellerei – 2. Bauabschnitt und 1. 

Änderung Bebauungsplan ‚Ehemalige Sektkellerei‘“ (Stand: Juni 2023) mit seinen textlichen 

Festsetzungen (bauplanungs- und bauordnungsrechtliche Festsetzungen) und Begründung 

gebilligt. Weiterhin hat der Ortsgemeinderat das Beteiligungsverfahren gemäß §§ 3 Abs. 2 und 

4 Abs. 2 BauGB beschlossen, bei dem die Öffentlichkeit und die Behörden sowie sonstigen 

Träger öffentlicher Belange zu dem Verfahren Stellung nehmen können. 

Die Öffentlichkeit kann sich gemäß § 13a Abs. 3 Ziffer 2 BauGB bei der Verbandsgemeinde-

verwaltung Landau-Land in Landau in der Pfalz, An 44, Nr. 31, Fachbereich Planen, Bauen und 

Umwelt, Neubau, Zimmer 2.17, über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen 

Auswirkungen der Planung während des Offenlagezeitraums unterrichten und sich zur Planung 

äußern. 



 

Ziele und Zwecke der Planung  

 

Die Fläche der ehemaligen Sektkellerei Schloss Wachenheim sowie das Reh-Kendermann-Areal 

liegt seit geraumer Zeit weitgehend brach. Der Vorhabenträger beabsichtigt die 

Wiedernutzbarmachung des gesamten Geländes für Wohnen, eine Beherbergung und sonstige 

Nutzungen. Es besteht bislang kein qualifiziertes Baurecht für das Plangebiet. Daher ist die 

Aufstellung eines Bebauungsplanes, dessen Grundlage der städtebauliche Entwurf des 

Vorhabenträgers bildet, erforderlich. Wesentliche Ziele der Planung sind: 

 

- Die Revitalisierung des brachliegenden Geländes der ehemaligen Sektkellerei Schloss 

Wachenheim, 

- die Schaffung neuen Wohnraumes für die Ortsgemeinde Böchingen in Form von 

Einfamilien-, Micro- und Mehrfamilienhäusern, 

- Schaffung einer neuen Beherbergungsnutzung  

- Schaffung einer Kindertagesstätte (KiTa) 

- sowie die Einrichtung touristischer Nutzungen in der Ortsgemeinde Böchingen. 

 

 
Für den westlich anschließenden Bereich des ersten Bauabschnitts wurde der 

Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Ehemalige Sektkellerei“ bereits am 13.05.2021 gefasst 



und trat mit Bekanntmachung vom 24.06.2021 in Kraft. Für den Bebauungsplan des ersten 

Bauabschnittes sind hier in Teilbereichen im Anschluss an den 2. Bauabschnitt Änderungen 

erforderlich, für welche der jetzt vorliegende Entwurf des Bebauungsplans „Ehemalige 

Sektkellerei – 2. Bauabschnitt und 1. Änderung Bebauungsplan ‚Ehemalige Sektkellerei‘“ eine 

Überplanung in Teilbereichen vorsieht. 

 

Die Gründe dafür sind: 

 

- Die Erweiterung des Quartiers in Richtung Osten. 

- Das versetzen des Anbaus an das denkmalgeschützte Schloss, um eine größere Fläche 

der Fassade sichtbar zu machen. 

- Der Wegfall der Stellplatzanlage, durch die Möglichkeit der Schaffung einer Tiefgarage 

unterhalb des Anbaus sowie dem dahinter befindlichen Baufeld. 

 

 
 

 

 



 

 

 
 

Der vom Gemeinderat am 04.07.2023 beschlossene Entwurf des Bebauungsplanes „Ehemalige 

Sektkellerei – 2. Bauabschnitt und 1. Änderung Bebauungsplan ‚Ehemalige Sektkellerei‘“ (Stand: 

Mai/ Juni 2023) liegt während der Dauer eines Monats, und zwar 

 

vom 20.07.2023 bis einschließlich 19.08.2023 

 

im Fachbereich Planen, Bauen und Umwelt der Verbandsgemeindeverwaltung Landau-Land in 

76829 Landau in der Pfalz, An 44, Nr. 31, Haus 2 Zimmer 2.17 zu jedermanns Einsichtnahme 

und Erörterung während der Dienststunden Montag bis Donnerstagvormittag von 8.30 Uhr bis 

12.00 Uhr, Freitagvormittag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Dienstag- und Mittwochnachmittag 



von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und Donnerstagnachmittag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr öffentlich 

aus. Die Planunterlagen können auch unter folgender Internetadresse eingesehen werden. 

 

https://www.landau-land.de/politik-verwaltung/bauen/offenlage-bauleitplaene/ 

 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift bei der 

vorgenannten Behörde abgegeben werden.  

 

Gemäß § 4a Absatz 6 in Verbindung mit § 3 Absatz 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass 

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht 

rechtzeitig abgegeben worden sind, bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 

unberücksichtigt bleiben können. Stellungnahmen können nur während der Auslegungsfrist 

abgegeben werden und nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 

Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben. Auch wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 

nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, wenn mit ihm nur Einwendungen 

geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 

verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 

 

Landau in der Pfalz, 13.07.2023 

Verbandsgemeindeverwaltung Landau-Land 

 

Torsten Blank 

Bürgermeister 

https://www.landau-land.de/politik-verwaltung/bauen/offenlage-bauleitplaene/

